
pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname Aquawood Intercare ISO

weiß
5503a:

Produktnummer 5503050000

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird
Relevante identifizierte Verwendungen Beschichtungsstoff für industrielle oder ge-

werbliche Verwendungen

Verwendungen, von denen abgeraten wird Jede nicht oben angeführte Verwendung.

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller/Lieferant:
ADLER-Werk Lackfabrik Johann Berghofer GmbH & Co KG
Bergwerkstraße 22
A-6130 Schwaz
Österreich
 
Telefon: +4352426922713
E-Mail: sdb-info@adler-lacke.com

Auskunftgebender Bereich: sdb-info@adler-lacke.com
Telefon
+43 5242 6922-713
Mo. - Do. 07:00 - 16:25
Fr. 07:00 - 12:15

Zusätzliche Angaben

Importeur

Land Name Straße Postleitzahl/
Ort

Telefon E-Mail

Deutschland ADLER Deutsch-
land GmbH

Kunstmühlstra-
ße 14

83026 Rosen-
heim

+49 8031
3045174

deutschland@ad-
ler-lacke.com

1.4 Notrufnummer

Land Name Telefon

Deutschland Vergiftungsinformationszentrale/Poison Informati-
ons Center

+43 1 406 43 43
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Gefahrenklasse Katego-
rie

Gefahrenklasse und -
kategorie

Gefahrenhin-
weis

gewässergefährdend (chronische aquatische Toxizität) 3 Aquatic Chronic 3 H412

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

- Signalwort nicht erforderlich

- Piktogramme nicht erforderlich

- Gefahrenhinweise
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

- Sicherheitshinweise
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P501 Inhalt, Behälter in Übereinstimmung mit den nationalen Vorschriften der Entsorgung

zuführen.

- Ergänzende Gefahrenmerkmale
EUH208 Enthält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-

3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1), 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 2-Methyl-. Kann
allergische Reaktionen hervorrufen.

EUH211 Achtung! Beim Sprühen können gefährliche lungengängige Tröpfchen entstehen. Aero-
sol oder Nebel nicht einatmen.

2.3 Sonstige Gefahren
Nicht in die Hände von Kindern und nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Reste ordnungsgemäß entsorgen
(Problemstoffsammlung, Entsorgungsunternehmen). Leere Behälter sind dem Verwertungssystem zuzuführen.
Bei der Verarbeitung des Produkts sind die üblichen Sicherheitsvorkehrungen zu beachten.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

Endokrinschädliche Eigenschaften
Enthält keinen endokrinen Disruptor (EDC) in einer Konzentration von ≥ 0,1%.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe
Nicht relevant (Gemisch)

3.2 Gemische
Beschreibung des Gemischs Wasserbasierte Polymerdispersionen mit Pig-

menten und anderen Zusatzstoffen.
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. GHS

Titandioxid CAS-Nr.
13463-67-7

EG-Nr.
236-675-5

Index-Nr.
022-006-00-2

REACH Reg.-Nr.
01-2119489379-17-xxxx

5 – < 10 Carc. 2 / H351

2-(2-Butoxyethoxy)ethanol CAS-Nr.
112-34-5

EG-Nr.
203-961-6

Index-Nr.
603-096-00-8

REACH Reg.-Nr.
01-2119475104-44-xxxx

1 – < 3 Eye Irrit. 2 / H319

Zinkoxid CAS-Nr.
1314-13-2

EG-Nr.
215-222-5

Index-Nr.
030-013-00-7

REACH Reg.-Nr.
01-2119463881-32-xxxx

1 – < 3 Aquatic Acute 1 / H400
Aquatic Chronic 1 / H410

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.
2634-33-5

EG-Nr.
220-120-9

Index-Nr.
613-088-00-6

REACH Reg.-Nr.
01-2120761540-60-xxxx

< 0,05 Acute Tox. 4 / H302
Skin Irrit. 2 / H315
Eye Dam. 1 / H318
Skin Sens. 1 / H317

Aquatic Acute 1 / H400

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-
methyl-2H-isothiazol-3-on und

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on
(3:1)

CAS-Nr.
55965-84-9

EG-Nr.
611-341-5
911-418-6

Index-Nr.
613-167-00-5

REACH Reg.-Nr.
01-2120764691-48-xxxx

< 0,05 Acute Tox. 3 / H301
Acute Tox. 2 / H310
Acute Tox. 2 / H330
Skin Corr. 1C / H314
Eye Dam. 1 / H318

Skin Sens. 1A / H317
Aquatic Acute 1 / H400

Aquatic Chronic 1 / H410
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. GHS

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 2-
Methyl-

CAS-Nr.
2527-66-4

EG-Nr.
695-989-4

Index-Nr.
613-336-00-3

< 0,05 Acute Tox. 3 / H301
Acute Tox. 4 / H312
Skin Corr. 1C / H314
Eye Dam. 1 / H318

Skin Sens. 1A / H317
Aquatic Acute 1 / H400

Aquatic Chronic 2 / H411

Stoffname Spezifische Konzentrations-
grenzen

M-Faktoren ATE Expositionsweg

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

Skin Sens. 1; H317: C ≥ 0,05 % M-Faktor
(akut) = 10

670 mg/kg oral

Reaktionsmasse aus 5-
Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Me-
thyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

Skin Corr. 1C; H314: C ≥ 0,6 %
Skin Irrit. 2; H315: 0,06 % ≤ C < 0,6

%
Eye Dam. 1; H318: C ≥ 0,6 %

Eye Irrit. 2; H319: 0,06 % ≤ C < 0,6 %
Skin Sens. 1A; H317: C ≥ 0,0015 %

M-Faktor
(akut) = 100

M-Faktor
(chronisch) =

100

100 mg/kg
50 mg/kg

0,5 mg/l/4h
0,05 mg/l/4h

oral
dermal

inhalativ: Dampf
inhalativ: Staub/Ne-

bel

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on, 2-Methyl-

Skin Sens. 1A; H317: C ≥ 0,0015 % M-Faktor
(akut) = 1

175 mg/kg
1.100 mg/kg

oral
dermal

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16.  Dieses Gemisch beinhaltet ≥ 1% Titandioxid (CAS 13463-67-7). Die Einstu-
fung von Titandioxid in Anhang VI gilt nicht für dieses Gemisch gemäß der Anmerkung 10.
.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.  Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat
einholen.  Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen.  Alle kon-
taminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen.  Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn mög-
lich, dieses Etikett vorzeigen).

Nach Inhalation
Für Frischluft sorgen.  Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und
Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten.

Nach Kontakt mit der Haut
Kontaminierte Kleidung ausziehen.  Bei Berührung mit der Haut beschmutzte, getränkte Kleidung sofort auszie-
hen und Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.  Keine Lösemittel oder Verdünnungen verwenden!.

Nach Berührung mit den Augen
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.  Bei Berührung mit den Au-
gen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.  Augenlider geöffnet halten und mindestens
10 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem Wasser spülen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken
Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist).  KEIN Erbrechen herbeiführen.  Ruhig
stellen.  BEI VERSCHLUCKEN: Sofort Arzt anrufen.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Kohlendioxid (CO2), BC-Pulver, Sprühwasser, Alkoholbeständiger Schaum, Sand

Ungeeignete Löschmittel
Wasser im Vollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Bei Brand entsteht dichter, schwarzer Rauch. Das Einatmen von Zersetzungsprodukten kann ernsthafte gesund-
heitliche Schäden verursachen. Bildung explosiver Staub-Luft-Gemische möglich. Dämpfe können mit Luft ein
explosives Gemisch bilden. Brennbar.

Gefährliche Verbrennungsprodukte
Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.  Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.  Löschwasser
nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen.  Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.  Brandbe-
kämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren
Nicht für Notfälle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.  Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung.  Vermeiden von Staubentwick-
lung.

Einsatzkräfte
Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerät zu tragen.

6.2 Umweltschutzmaßnahmen
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.  Verunreinigtes Wasch-
wasser zurückhalten und entsorgen.  Mit viel Wasser verdünnen.

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können

Abdecken der Kanalisationen, Kontaminiertes Material in Originalbehälter füllen, Behälter schließen und
als Abfall nach Punkt 13 entsorgen.

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
Mit saugfähigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen.  Verschüttete Mengen aufnehmen: Sägemehl, Kiesel-
gur (Diatomit), Sand, Universalbinder

Geeignete Rückhaltetechniken
Einsatz adsorbierender Materialien.

Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung
In Originalbehältern zur Entsorgung bringen.  Den betroffenen Bereich belüften.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.  Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8.  Unver-
trägliche Materialien: siehe Abschnitt 10.  Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen

- Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.  Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz
Nach Gebrauch die Hände waschen.  In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung able-
gen.  Bewahren Sie Speisen und Getränke nicht zusammen mit Chemikalien auf.  Benutzen Sie für Chemikalien
keine Gefäße, die üblicherweise für die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind.  Von Nahrungsmitteln, Ge-
tränken und Futtermitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art

- Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.

Beherrschung von Wirkungen
Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.  Vor Sonnenbestrahlung schützen. An einem
gut belüfteten Ort aufbewahren.  Vor Sonnenbestrahlung schützen.  Für gute Belüftung sorgen!.  Geöffnete Be-
hälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern, um ein Auslaufen zu verhindern.
In Originalbehältern aufbewahren. Lagertemperatur von 10 °C/50 °F und bis 30 °C/86 °F.

Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie
Frost

7.3 Spezifische Endanwendungen
Für einen allgemeinen Überblick siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutzausrüstungen

8.1 Zu überwachende Parameter

Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Lan
d

Arbeitsstoff CAS-Nr. Iden
tifi-
ka-
tor

SMW
[ppm]

SMW
[mg/
m³]

KZW
[ppm]

KZW
[mg/
m³]

Mow
[ppm]

Mow
[mg/
m³]

Hin-
weis

Quel-
le

DE 2-(2-Bu-
toxyethoxy)eth

anol

112-34-
5

AGW 10 67 15 100,5 va, Y TRGS
900

DE Butyldiglykol 112-34-
5

MAK 10 67 15 100,5 va,
DE-

MAK-
2

DFG

DE Zink, anorgani-
sche Verbin-

dungen

1314-
13-2

MAK 2 4 i DFG

DE Zink, anorgani-
sche Verbin-

dungen

1314-
13-2

MAK 0,1 0,4 r DFG
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Lan
d

Arbeitsstoff CAS-Nr. Iden
tifi-
ka-
tor

SMW
[ppm]

SMW
[mg/
m³]

KZW
[ppm]

KZW
[mg/
m³]

Mow
[ppm]

Mow
[mg/
m³]

Hin-
weis

Quel-
le

DE Titandioxid 13463-
67-7

MAK 0,3 2,4 r,
mult-
den-
sity

DFG

DE 5-Chlor-2-me-
thyl-2,3-dihy-

droisothiazol-3-
on und 2-Me-
thyl-2,3-dihy-

droisothiazol-3-
on Gemisch im
Verhältnis 3:1

55965-
84-9

MAK 0,2 0,4 i DFG

EU 2-(2-Bu-
toxyethoxy)eth

anol

112-34-
5

IO-
ELV

10 67,5 15 101,2 2006/
15/EG

Hinweis
DE-MAK-2 MAK-Wert für die Summe der Luftkonzentrationen von Butyldiglykol und Butyldiglykolacetat.
i einatembare Fraktion
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert für Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht überschritten werden soll, auf eine Dauer von

15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)
Mow Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht überschritten werden soll (ceiling value)
mult-densi-
ty

multipliziert mit der Materialdichte

r alveolengängige Fraktion
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert für Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet für

einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)
va als Dämpfe und Aerosole
Y ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenz-

wertes (BGW) nicht befürchtet zu werden

Relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End-
punkt

Schwel-
lenwert

Schutzziel, Ex-
positionsweg

Verwendung in Expositions-
dauer

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 DNEL 67,5 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - syste-
mische Wirkun-

gen

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 DNEL 67,5 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - loka-
le Wirkungen

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 DNEL 101,2 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

akut - lokale Wir-
kungen

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 DNEL 83 mg/kg
KG/Tag

Mensch, dermal Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - syste-
mische Wirkun-

gen

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 DNEL 6,81 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - syste-
mische Wirkun-

gen

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 DNEL 0,966 mg/
kg KG/Tag

Mensch, dermal Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - syste-
mische Wirkun-

gen
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End-
punkt

Schwel-
lenwert

Schutzziel, Ex-
positionsweg

Verwendung in Expositions-
dauer

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 DNEL 0,02 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - loka-
le Wirkungen

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 DNEL 0,04 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

akut - lokale Wir-
kungen

Relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End-
punkt

Schwel-
lenwert

Organismus Umweltkom-
partiment

Expositions-
dauer

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 PNEC 1,1 mg/l Wasserorganis-
men

Süßwasser kurzzeitig (einma-
lig)

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 PNEC 0,11 mg/l Wasserorganis-
men

Meerwasser kurzzeitig (einma-
lig)

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 PNEC 200 mg/l Wasserorganis-
men

Kläranlage (STP) kurzzeitig (einma-
lig)

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 PNEC 4,4 mg/kg Wasserorganis-
men

Süßwassersedi-
ment

kurzzeitig (einma-
lig)

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 PNEC 0,44 mg/kg Wasserorganis-
men

Meeressediment kurzzeitig (einma-
lig)

2-(2-
Butoxyethoxy)etha

nol

112-34-5 PNEC 0,32 mg/kg terrestrische Or-
ganismen

Boden kurzzeitig (einma-
lig)

Zinkoxid 1314-13-2 PNEC 20,6 µg/l Wasserorganis-
men

Süßwasser kurzzeitig (einma-
lig)

Zinkoxid 1314-13-2 PNEC 6,1 µg/l Wasserorganis-
men

Meerwasser kurzzeitig (einma-
lig)

Zinkoxid 1314-13-2 PNEC 100 µg/l Wasserorganis-
men

Kläranlage (STP) kurzzeitig (einma-
lig)

Zinkoxid 1314-13-2 PNEC 117,8 mg/
kg

Wasserorganis-
men

Süßwassersedi-
ment

kurzzeitig (einma-
lig)

Zinkoxid 1314-13-2 PNEC 56,5 mg/kg Wasserorganis-
men

Meeressediment kurzzeitig (einma-
lig)

Zinkoxid 1314-13-2 PNEC 35,6 mg/kg terrestrische Or-
ganismen

Boden kurzzeitig (einma-
lig)
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Relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End-
punkt

Schwel-
lenwert

Organismus Umweltkom-
partiment

Expositions-
dauer

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 PNEC 4,03 µg/l Wasserorganis-
men

Süßwasser kurzzeitig (einma-
lig)

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 PNEC 0,403 µg/l Wasserorganis-
men

Meerwasser kurzzeitig (einma-
lig)

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 PNEC 1,03 mg/l Wasserorganis-
men

Kläranlage (STP) kurzzeitig (einma-
lig)

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 PNEC 49,9 µg/kg Wasserorganis-
men

Süßwassersedi-
ment

kurzzeitig (einma-
lig)

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 PNEC 4,99 µg/kg Wasserorganis-
men

Meeressediment kurzzeitig (einma-
lig)

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 PNEC 3 mg/kg terrestrische Or-
ganismen

Boden kurzzeitig (einma-
lig)

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 PNEC 3,39 µg/l Wasserorganis-
men

Süßwasser kurzzeitig (einma-
lig)

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 PNEC 3,39 µg/l Wasserorganis-
men

Meerwasser kurzzeitig (einma-
lig)

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 PNEC 0,23 mg/l Wasserorganis-
men

Kläranlage (STP) kurzzeitig (einma-
lig)

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 PNEC 0,027 mg/
kg

Wasserorganis-
men

Süßwassersedi-
ment

kurzzeitig (einma-
lig)

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 PNEC 0,027 mg/
kg

Wasserorganis-
men

Meeressediment kurzzeitig (einma-
lig)

Reaktionsmasse
aus 5-Chlor-2-me-
thyl-2H-isothiazol-
3-on und 2-Methyl-
2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 PNEC 0,01 mg/kg terrestrische Or-
ganismen

Boden kurzzeitig (einma-
lig)

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Lüftung.

Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)

Augen-/Gesichtsschutz
Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden (EN 166).

Hautschutz

- Handschutz
Geeignete Schutzhandschuhe tragen.  Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh.
Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen.  Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit
der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.
Als Spritzschutz für kurzfristige Arbeiten Schutzhandschuhe aus Latex- oder PVC benutzen. Latex: Durchbruch-
zeit ≥ 480 min, Materialstärke 0,5 mm / PVC: Durchbruchzeit> 60 min, Materialstärke 0,2 mm.

- Sonstige Schutzmaßnahmen
Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen.  Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird
empfohlen.  Nach Gebrauch Hände gründlich waschen.

Atemschutz
Beim Versprühen geeignetes Atemschutzgerät anlegen.  Kombinationsfiltergerät (EN 141).  Partikelfiltergerät
(EN 143).  Typ: A-P2 (Kombinationsfilter für Partikel und organische Gase und Dämpfe, Kennfarbe: Braun/Weiß).

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt Originalbehälter verwenden.  Das Eindringen in die Kanalisati-
on oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand flüssig

Farbe weiß

Geruch arttypisch

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht bestimmt

Siedepunkt oder Siedebeginn und
Siedebereich

100 °C

Entzündbarkeit nicht relevant

Flammpunkt nicht bestimmt

Zündtemperatur nicht anwendbar

pH-Wert 8,7 – 9,1 (20 °C)

Kinematische Viskosität 5.303 – 5.812 mm²/s bei 20 °C

Dynamische Viskosität 7.300 – 8.000 mPa s
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Löslichkeit(en)

Wasserlöslichkeit in jedem Verhältnis mischbar

 
Verteilungskoeffizient

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-
Wert)

keine Information verfügbar

 

Dampfdruck 23 hPa bei 20 °C

 
Dichte und/oder relative Dichte

Dichte 1,377 g/cm³ bei 20 °C

Relative Dampfdichte zu dieser Eigenschaft liegen keine Informatio-
nen vor

 

Partikeleigenschaften nicht relevant (flüssig)

 
Weitere sicherheitstechnische Kenngrößen

Explosive Eigenschaften keine

9.2 Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen Gefahrenklassen gemäß GHS (physikalische
Gefahren): nicht relevant

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen

Mischbarkeit Vollständig mit Wasser mischbar.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1 Reaktivität
Dieses Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen nicht reaktiv.

10.2 Chemische Stabilität
Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu er-
wartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht
rauchen.

10.5 Unverträgliche Materialien
Oxidationsmittel
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pure [wood]    zertifizierung

Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte
Vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschüt-
ten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt.  Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

Einstufungsverfahren
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsformel).

Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizität

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Schätzwert akuter Toxizität (ATE) von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Expositionsweg ATE

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on 2634-33-5 oral 670 mg/kg

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 oral 100 mg/kg

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 dermal 50 mg/kg

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 inhalativ: Dampf 0,5 mg/l/4h

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

55965-84-9 inhalativ: Staub/Nebel 0,05 mg/l/4h

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 2-Methyl- 2527-66-4 oral 175 mg/kg

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 2-Methyl- 2527-66-4 dermal 1.100 mg/kg

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
Ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen.

Schwere Augenschädigung/Augenreizung
Ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Enthält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-
isothiazol-3-on (3:1), 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 2-Methyl-. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Keimzellmutagenität
Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.

Karzinogenität
Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizität
Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.

Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen.

11.2 Angaben über sonstige Gefahren
Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizität
Gemäß 1272/2008/EG: Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV): WGK 1, schwach wasserge-
fährdend (Deutschland)

(Chronische) aquatische Toxizität von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositi-
onsdauer

Zinkoxid 1314-13-2 LC50 330 µg/l Fisch 95 h

Zinkoxid 1314-13-2 EC50 2,065 mg/l Fisch 84 h

Zinkoxid 1314-13-2 ErC50 0,65 mg/l Alge 4 d

1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

2634-33-5 EC50 13 mg/l Mikroorganismen 3 h

Reaktionsmasse aus
5-Chlor-2-methyl-2H-
isothiazol-3-on und
2-Methyl-2H-isothia-

zol-3-on (3:1)

55965-84-9 LC50 0,07 mg/l Fisch 14 d

Reaktionsmasse aus
5-Chlor-2-methyl-2H-
isothiazol-3-on und
2-Methyl-2H-isothia-

zol-3-on (3:1)

55965-84-9 EC50 >0,18 mg/l wirbellose Wasserle-
bewesen

21 d

Reaktionsmasse aus
5-Chlor-2-methyl-2H-
isothiazol-3-on und
2-Methyl-2H-isothia-

zol-3-on (3:1)

55965-84-9 ErC50 45,6 µg/l Alge 120 h

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit Methode Quelle

2-(2-Bu-
toxyethoxy)et

hanol

112-34-5 Sauerstoffver-
brauch

85 % 28 d ECHA
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Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit Methode Quelle

1,2-Benziso-
thiazol-3(2H)-

on

2634-33-5 Kohlendioxid-
bildung

62 % 4 d ECHA

Reaktions-
masse aus 5-
Chlor-2-me-
thyl-2H-iso-
thiazol-3-on

und 2-Methyl-
2H-isothiazol-

3-on (3:1)

55965-84-9 Kohlendioxid-
bildung

38,8 % 29 d ECHA

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfügbar.

12.4 Mobilität im Boden
Es sind keine Daten verfügbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfügbar.

12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften
Nicht gelistet.

12.7 Andere schädliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfügbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.  Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen ein-
holen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen
Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.  Kontaminierte Verpackungen
sind wie der Stoff zu behandeln.

Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
Abfallverzeichnis, Entscheidung 2000/532/EG über ein Abfallverzeichnis

- Produkt
08 01 15* wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen gefährlichen

Stoffen enthalten

- Verpackungen
15 01 10* Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunrei-

nigt sind

Entsorgungsmethoden:
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Produkt
Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden.
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Abfälle, Gebinde müssen in ge-
sicherter Weise beseitigt, entsorgt werden.

Verpackungen
Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden. Verpackungsabfall sollte wie-
derverwertet werden. Verbrennung oder Deponierung sollte nur in Betracht gezogen werden, wenn Wiederver-
wertung nicht durchführbar ist.

Hinweise zur Entsorgung:

Produkt
Die Entsorgung dieses Produktes sowie seiner Lösungen und Nebenprodukte muss jederzeit unter Einhaltung
der Umweltschutzanforderungen und Abfallbeseitigungsgesetze sowie den Anforderungen der örtlichen Behör-
den erfolgen. Überschüsse sind einem anerkannten Abfallbeseitigungsunternehmen (Entsorger/Verwerter) zu
übergeben, entsorgen.

Verpackungen
Unter Zuhilfenahme der in diesem Sicherheitsdatenblatt bereitgestellten Informationen muss von den zuständi-
gen Abfallbehörden über die Klassifizierung leerer Gebinde, Verpackungen Rat eingeholt werden. Leere Gebin-
de sollten sortenrein zur Entsorgung, Verwertung gebracht werden. Bei lizenzierten Gebinden, Verpackungen
besteht gegebenenfalls die Möglichkeit der kostenlosen Entsorgung über Systempartner. Gebinde mit Restin-
halten sind in Übereinstimmung mit lokalen und nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen.

Anmerkungen
Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen.  Abfall ist so zu trennen, dass
er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer unterliegt nicht den Transportvorschriften

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung nicht relevant

14.3 Transportgefahrenklassen keine

14.4 Verpackungsgruppe nicht zugeordnet

14.5 Umweltgefahren nicht umweltgefährdend gemäß den Gefahr-
gutvorschriften

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.

14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
Die Fracht wird nicht als Massengut befördert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/
ADN) - Zusätzliche Angaben

Unterliegt nicht den Vorschriften des ADR, RID und ADN.

Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) -
Zusätzliche Angaben

Unterliegt nicht den Vorschriften des IMDG.

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusätzliche Angaben
Unterliegt nicht den Vorschriften der ICAO-IATA.
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften
für den Stoff oder das Gemisch
Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
Seveso Richtlinie

2012/18/EU (Seveso III)

Nr. Gefährlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) für die An-
wendung in Betrieben der unteren und

oberen Klasse

Anm.

nicht zugeordnet

Decopaint-Richtlinie (2004/42/EC)

VOC-Gehalt 2,823 %
40 g/l

Richtlinie über Industriemissionen (IE-Richtlinie) (2010/75/EU)

VOC-Gehalt 0,0908 %
1,25 g/l

Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro-
und Elektronikgeräten (RoHS)

kein Bestandteil ist gelistet

Verordnung über die Schaffung eines Europäischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)

kein Bestandteil ist gelistet

Wasserrahmenrichtlinie (WRR)

Liste der Schadstoffe (WRR)

Stoffname CAS-Nr. Gelistet in Anmerkungen

Titandioxid a)

Titandioxid a)

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

a)

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-iso-
thiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(3:1)

a)

Legende
A) Nichterschöpfendes Verzeichnis der wichtigsten Schadstoffe

Verordnung über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für
Explosivstoffe

kein Bestandteil ist gelistet
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Verordnung betreffend Drogenausgangsstoffe
kein Bestandteil ist gelistet

Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP)
Kein Bestandteil ist gelistet.

Nationale Vorschriften (Deutschland)
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefährdungsklasse (WGK) 1   schwach wassergefährdend

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK) 10 (brennbare Flüssigkeiten)

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Ab-
schnitt

Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) Sicher-
heits-
rele-
vant

2.2 - Sicherheitshinweise:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

2.2 - Ergänzende Gefahrenmerkmale:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

3.2 Beschreibung des Gemischs:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

3.2 Beschreibung des Gemischs:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

8.1 Grenzwerte für die berufsbedingte Expositi-
on (Arbeitsplatzgrenzwerte):

Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

8.1 Relevante DNEL von Bestandteilen der Mi-
schung:

Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

8.1 Relevante PNEC von Bestandteilen der Mi-
schung:

Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

9.1 Dichte:
1,369 g/cm³ bei 20 °C

Dichte:
1,377 g/cm³ bei 20 °C

ja

11.1 Sensibilisierung der Atemwege oder der
Haut:

Enthält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, Reakti-
onsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothia-

zol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on
(3:1). Kann allergische Reaktionen hervorru-

fen.

Sensibilisierung der Atemwege oder der
Haut:

Enthält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, Reakti-
onsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothia-

zol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on
(3:1), 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 2-Methyl-.

Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

ja
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Ab-
schnitt

Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) Sicher-
heits-
rele-
vant

12.1 Toxizität:
Gemäß 1272/2008/EG: Schädlich für Wasser-

organismen, mit langfristiger Wirkung.
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen (AwSV): WGK 2,

deutlich wassergefährdend (Deutschland)

Toxizität:
Gemäß 1272/2008/EG: Schädlich für Wasser-

organismen, mit langfristiger Wirkung.
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen (AwSV): WGK 1,

schwach wassergefährdend (Deutschland)

ja

15.1 VOC-Gehalt:
3,205 %

50 g/l

VOC-Gehalt:
2,823 %

40 g/l

ja

15.1 VOC-Gehalt:
3,205 %
43,88 g/l

VOC-Gehalt:
0,0908 %
1,25 g/l

ja

15.1 Wassergefährdungsklasse (WGK):
2   deutlich wassergefährdend

Wassergefährdungsklasse (WGK):
1   schwach wassergefährdend

ja

16 Abkürzungen und Akronyme:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

16 Liste der einschlägigen Sätze (Code und
Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3

angegeben):
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

Abkürzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

2006/15/EG Richtlinie der Kommission zur Festlegung einer zweiten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in
Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur Änderung der Richtlinien 91/322/EWG und

2000/39/EG

Acute Tox. Akute Toxizität

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de na-
vigation intérieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährli-

cher Güter auf Binnenwasserstraßen)

ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Übereinkom-
men über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

Aquatic Acute Gewässergefährdend (akute aquatische Toxizität)

Aquatic Chro-
nic

Gewässergefährdend (chronische aquatische Toxizität)

ATE Acute Toxicity Estimate (Schätzwert akuter Toxizität)

Carc. Karzinogenität

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem
Schlüssel, der CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prüfung ge-
sundheitsschädlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

Sicherheitsdatenblatt
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk für den Transport gefährlicher
Güter, siehe IATA/DGR

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung)

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentrati-
on eines geprüften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeit-

raum um 50 % ändert

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die siebenstellige
EC-Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europäisches Verzeichnis der auf
dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen
Stoffe)

ErC50 ≡ EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Prüfsubstanz, die im Vergleich zur Kon-
trolle zu einer 50 %igen Abnahme entweder des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate

(ErC50) führt

Eye Dam. Schwer augenschädigend

Eye Irrit. Augenreizend

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes
System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen ent-

wickelt haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport ge-
fährlicher Güter im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die Beförderung gefährli-
cher Güter mit Seeschiffen)

Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Iden-
tifizierungs-Code

IOELV Arbeitsplatz-Richtgrenzwert

KZW Kurzzeitwert

LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines geprüften
Stoffes, die in einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland

M-Faktor Ein Multiplikationsfaktor. Er wird auf die Konzentration eines als akut gewässergefährdend, Katego-
rie 1, oder als chronisch gewässergefährdend, Kategorie 1, eingestuften Stoffes angewandt und

wird verwendet, damit anhand der Summierungsmethode die Einstufung eines Gemisches, in dem
der Stoff vorhanden ist, vorgenommen werden kann

Mow Momentanwert

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration)

ppm Parts per million (Teile pro Million)
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zu-
lassung und Beschränkung chemischer Stoffe)

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ord-
nung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter)

Skin Corr. Hautätzend

Skin Irrit. Hautreizend

Skin Sens. Sensibilisierung der Haut

SMW Schichtmittelwert

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

VOC Volatile Organic Compounds (flüchtige organische Verbindungen)

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen.  Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geändert mit 2020/878/
EU.

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN).  Internationa-
ler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG).  Dangerous Goods Regulations (DGR)
for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährlicher Güter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren
Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Prüfergebnissen des
Gemisches.
Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemisch-
bestandteilen (Additivitätsformel).

Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)

Code Text

H301 Giftig bei Verschlucken.

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt.

H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H330 Lebensgefahr bei Einatmen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

Sicherheitsdatenblatt
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Sicherheitshinweise Schlussbeschichtung

Code Text

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Anmerkung zur unteren Explosionsgrenze bei wasserverdünnbaren Lacken:
Siehe PTB-Forschungsbericht PEx5 200500185, Physikalisch-Technische Bundesanstalt Braunschweig, Septem-
ber 2005 und Bericht PTB-W-57, Februar 1994.

Haftungsausschluss
Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand.  Dieses SDB wurde aus-
schließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für dieses vorgesehen.
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Technik Schlussbeschichtung

 

 
04-22 (ersetzt 02-21)  ZKL 5503  

 

ADLER-Werk Lackfabrik, A-6130 Schwaz 
Fon: 0043/5242/6922-190, Fax: 0043/5242/6922-309, Mail: technical-support@adler-lacke.com 

 
Unsere Anleitungen basieren auf derzeitigem Wissensstand und sollen nach bestem Wissen den Käufer/Anwender beraten, sind jedoch auf Anwendungsgebiete und Verarbeitungs-
bedingungen individuell abzustimmen. Über Eignung und Einsatz des Lieferproduktes entscheidet der Käufer/Anwender eigenverantwortlich, weshalb empfohlen wird, ein Musterstück 
zur Überprüfung der Eignung des Produktes herzustellen. Im Übrigen gelten unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen. Alle früheren Merkblätter verlieren mit dieser Ausgabe ihre 
Gültigkeit. Änderungen der Gebindegrößen, Farbtöne und verfügbaren Glanzgrade vorbehalten. 

  

 
 

Aquawood Intercare ISO 5503 
 

 
Wasserbasierter, isolierender Spritzfüller für Industrie und Gewerbe. 
Systemabgestimmt im 3-Schicht-Aufbau 

 
 

 
 

 

PRODUKTBESCHREIBUNG 
 

 

Allgemeines 
 

Wasserbasierter, rasch trocknender Spritzfüller. Das Produkt zeichnet 
sich durch ausgezeichnete Isolierung von Holzinhaltsstoffen, sehr gute 
Dauerelastizität und gute Füllkraft aus. Besonders umweltschonend 
durch niedrigen Gehalt an organischen Lösemitteln. 
Das Produkt ist ohne den Zusatz von bioziden Wirkstoffen zum Schutz 
vor Bläue und holzzerstörenden Pilzen formuliert. 
 

 

Besondere Eigenschaften Prüf-
normen 
 

 
 

 
 

 

 ADLER green-Label Produkt - geprüft nach 3 Kategorien: Um-
welt, Gesundheit & Sicherheit sowie Lebensdauer. Bitte beachten 
Sie auch das Nachhaltigkeitsdatenblatt. 
 

 Französische Verordnung DEVL1104875A über die Kennzeich-
nung von Baubeschichtungsprodukten auf ihre Emissionen von 
flüchtigen Schadstoffen: A+ 

 

 

Anwendungsgebiete 
 

 

 

 Maßhaltige und begrenzt maßhaltige Holzbauteile im Außen- und 
Innenbereich, wie z.B. Holzfenster, Haustüren, Fensterläden, 
Tore, Wintergärten, etc.  
 

 Besonders geeignet für Weichhölzer. 
 

 Für Feuchträume (z. B. Hallenbäder) nur mit Spezialaufbau. 
 

  

VERARBEITUNG 
 

 

Verarbeitungshinweise 
 

 

 

 Bitte Produkt vor Gebrauch aufrühren. 
 

 Eine Produkt-, Objekt- und Raumtemperatur von mindestens  
+ 15 C ist erforderlich.  

 

 Die optimalen Verarbeitungsbedingungen liegen zwischen 
15 - 25 °C bei einer rel. Luftfeuchtigkeit von 40 - 80 %. 

 

 Zu geringe Auftragsmengen, zu starker Zwischenschliff und/oder 
stärkere Verdünnung verringern die Isolierwirkung. 

 

 Bitte beachten Sie unsere ARL 300 - Arbeitsrichtlinie für die Be-
schichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen Bau-
teilen – Allgemeiner Teil samt Normen und Richtlinien für den 
Fensterbau. 
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Auftragstechnik 
 

 

 

Auftrags-ver-
fahren Airless 

Airless  
luftunterstützt  

(Airmix, Aircoat, etc.) 
Spritzdüse 

(ø mm) 0,28 oder 0,33 0,28 oder 0,33 

Spritzdüse 
(ø inch) 0,011 oder 0,013 0,011 oder 0,013 

Spritzwinkel 
(Grad) 20 – 40 20 – 40 

Spritzdruck 
(bar) 80 – 100 80 – 100 

Zerstäuberluft 
(bar) - 0,5 – 1,5 

Feinsieb 100 Mesh, ca. 150 µm2) 
Spritzabstand 

(cm) ca. 25 

Nassfilm (µm) 150 – 200 
Ergiebigkeit pro 
Auftrag (g/m2)1) 300 – 350 
1) Ergiebigkeit inkl. Verdünnungszugabe und Spritzverlust 
2) Feinere Siebe sind ungeeignet 

 

Das Produkt ist spritzfertig eingestellt. 
 

Die Form, die Beschaffenheit und die Feuchtigkeit des Untergrundes 
beeinflussen den Verbrauch/die Ergiebigkeit. Exakte Verbrauchswerte 
sind nur durch eine vorherige Probebeschichtung zu ermitteln. 
 

 

Trockenzeiten  
(bei 23 °C und 50 % r.F.) 
 

 

 

Überlackierbar nach ca. 4 Stunden 
Überlackierbar nach forcierter Trock-
nung: 
20 min Abdunstzone 
50 min Trockenphase (max. 35 °C) 
20 min Abkühlphase 

nach ca. 90 Minuten 

Vollständige Ausprägung der Endeigen-
schaften: 

über Nacht 

 

Bei den genannten Zahlen handelt es sich um Richtwerte. Die Trock-
nung ist abhängig von Untergrund, Schichtdicke, Temperatur, Luftaus-
tausch und relativer Luftfeuchte. 
 

Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden (zu schnelle Antrocknung). 
 

Niedrige Temperaturen und/oder hohe Luftfeuchtigkeit können die Tro-
ckenzeit verlängern. 
 

 

Reinigung der Arbeitsgeräte 
 

 

 

Sofort nach Gebrauch mit Wasser.  
 

Für die Entfernung von angetrockneten Lackresten empfehlen wir 
Aqua-Cleaner 80080 (1:1 mit Wasser verdünnt) 

  

UNTERGRUND 
 

 

Untergrundart 
 

 

Holz gemäß Richtlinien für den Fensterbau 
 

 

Untergrundbeschaffenheit 
 

 

Der Untergrund muss trocken, sauber, tragfähig, frei von trennenden 
Substanzen wie Fett, Wachs, Silikon, Harz etc. und frei von Holzstaub 
sein, sowie auf Eignung zur Beschichtung geprüft werden. 
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Holzfeuchte 
 

 

13 % +/- 2 % 
 

  

BESCHICHTUNGSAUFBAU 
 

 

Allgemeines 
 

 

Die nachfolgenden Beschichtungsaufbauten sind exemplarisch. 
 

 

Imprägnierung 
 

 

1 x Aquawood Primo A2 5452 
 

Zwischentrocknung: ca. 4 Stunden 
 

Holzschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und 
die jeweiligen technischen Merkblätter der Produkte beachten. 
 

 

Zwischenbeschichtung 
 

1 x Aquawood Intercare ISO 5503 
 

 

Zwischenschliff 
 

 

 

Leichter Glättschliff: Körnung 220 - 280 
 

Schleifstaub entfernen. 
 

 

Schlussbeschichtung 
 

1 x Aquawood Covatop XT 20 5020  
oder 
1 x Aquawood Covapro 20 5023 
oder 
1 x Aquawood Covapro 40 5029 
oder 
1 x Aquawood Covapro 60 5027 
 

Bitte die jeweiligen technischen Merkblätter der Produkte beachten. 
 

 

Für Haustüren 

 

Zusätzlichen Auftrag von Aquawood Protect 5128 (farbloser 2K-Lack) 
erforderlich. 
 

Bitte die jeweiligen technischen Merkblätter der Produkte beachten. 
 

 
 

 

BESTELLHINWEISE 
 

 

Gebindegrößen  
 

 

6 kg, 32 kg, 150 kg 
 

Farbtöne/Glanzgrade 
 

Weiß 5503050000 
 

Weitere Farbtöne sind als Sonderanfertigungen lieferbar. 
 

 

Zusatzprodukte 
 

Aquawood Primo A2 5452 
Aquawood Covatop XT 20 5020  
Aquawood Covapro 20 5023 
Aquawood Covapro 40 5029 
Aquawood Covapro 60 5027 
Aqua-Cleaner 80080 
Aquawood Protect 5128 
 

  

WEITERE HINWEISE 
 

 

Haltbarkeit/Lagerung 
 

 

 

Mindestens 1 Jahr in original verschlossenen Gebinden.  
 

Vor Feuchtigkeit, direkter Sonneneinstrahlung, Frost und hohen 
Temperaturen (über 30°C) geschützt lagern. 
 

 

Technische Daten 
 

VOC-Gehalt EU-Grenzwert für Aquawood Intercare ISO (Kat. 
A/d): 130 g/l (2010). Aquawood Intercare ISO  
enthält maximal 50 g/l VOC. 
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Sicherheitstechnische 
Angaben 
 

 

 

Nähere Informationen zum Thema Sicherheit bei Transport, Lagerung 
und Umgang sowie zur Entsorgung finden Sie im dazugehörigen  
Sicherheitsdatenblatt. Die aktuelle Version kann unter  
www.adler-lacke.com abgerufen werden. 
 

Das Produkt ist nur für die industrielle und gewerbliche Verarbeitung 
geeignet. 
 

Das Einatmen von Lackaerosolen bei Spritzapplikation muss generell 
vermieden werden. Dies ist durch die fachgerechte Anwendung einer 
Atemschutzmaske (Kombinationsfilter A2/P2) gewährleistet. 
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07-22    ZKL 5503  
 

ADLER-Werk Lackfabrik, A-6130 Schwaz 
Mail: nachhaltigkeit@adler-lacke.com 

 
Unsere Anleitungen basieren auf derzeitigem Wissensstand und sollen nach bestem Wissen den Käufer/Anwender beraten, sind jedoch auf Anwendungsgebiete und 
Verarbeitungsbedingungen individuell abzustimmen. Über Eignung und Einsatz des Lieferproduktes entscheidet der Käufer/Anwender eigenverantwortlich, weshalb empfohlen wird, 
ein Musterstück zur Überprüfung der Eignung des Produktes herzustellen. Im Übrigen gelten unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen. Alle früheren Nachhaltigkeitsdatenblätter 
verlieren mit dieser Ausgabe ihre Gültigkeit. Änderungen in den angeführten Zertifizierungssystemen können dazu führen, dass die vorstehenden Angaben nicht mehr dem aktuellen 
Stand und den aktuellen Anforderungen der jeweiligen Zertifizierungssysteme entsprechen. Produktbeschreibung siehe Technisches Merkblatt. 

 
 

Aquawood Intercare ISO 5503 
 
Wasserbasierter, isolierender Spritzfüller für Industrie und Gewerbe 

 
Umweltzeichen und Zertifizierungen 

 
 
 

 

 
 Mit dem Label ADLER GREEN werden besonders 

nachhaltige Produkte ausgezeichnet, welche den höchsten 
Ansprüchen des Umweltschutzes entsprechen, die 
Gesundheit der Anwender in den Mittelpunkt stellen und 
gleichzeitig durch eine lange Lebensdauer zur 
Ressourcenschonung beitragen. 
 

 Umwelt  
Klimaneutral produziert in Tirol1 
Schwermetallfrei2 
Enthält weniger als 3,3 % an flüchtigen organischen Stoffen 
(VOC)3 
Besteht zu > 73 % aus natürlichen Rohstoffen 
 

 Gesundheit  
Ohne Zusatz von krebserregenden, erbgutschädigenden 
oder fortpflanzungsschädigenden (CMR-) Stoffen4 
Ohne Zusatz von sensibilisierenden Stoffen5 
Ohne Zusatz von hautätzenden Stoffen6 
Ohne Zusatz von Weichmachern7 
Ohne Zusatz von Aromaten8 
Ohne Zusatz von organschädigenden Stoffen9 

 
  Produktleistung 

Rasch trocknend 
Ausgezeichnete Isolierung von Holzinhaltsstoffen 
Sehr gute Dauerelastizität 
Gute Füllkraft 
 

 

 Französische Verordnung DEVL1104875A über die 
Kennzeichnung von Baubeschichtungsprodukten auf ihre 
Emissionen von flüchtigen Schadstoffen: A+ 
https://www.vci.de/technische-regelwerke/produktsicherheit/ 
innenraumluft/franzoesische-voc-verordnungen.jsp 
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Kennzeichnung / Hinweise für Gebäudezertifizierungen 

 

  
GISCODE 
 

BSW 20 

MINERGIE ECO (Version 2020) 
Umweltetikette UE II +V 
Schweizer Stiftung Farbe 
 

Kategorie C 
 
 

DGNB (Version 2018) 
Deutsche Gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen e.V. 
 

Eignung für die Qualitätsstufen 
 
Eignung des Produktes / Systems für die einzelnen Qualitätsstufen 
entsprechend der Kriterienmatrix des DGNB-Kriteriums ENV1.2 
„Risiken für die lokale Umwelt“ 
 

 Zeile Nummer 1: Beschichtungen auf nicht mineralischen 
Untergründen: Metalle, Holz, Kunststoffe.  
 

 Qualitätsstufe 
1 

Qualitätsstufe 
2 

Qualitätsstufe 
3 

Qualitätsstufe 
4 

 Ja Ja Ja Ja 
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ADLER Unternehmensverantwortung 

 

 
ADLER Unternehmensführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UN Global Compact 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lieferanten-Kodex 
 
 
 
 
Qualitäts-/Umweltmanagement 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 
Als führender österreichischer Lackhersteller übernehmen wir 
Verantwortung für eine lebenswerte Zukunft. An unserem 
Unternehmenssitz in Schwaz/Tirol produzieren wir zu 100 % 
klimaneutral1 und setzen uns intensiv mit umweltfreundlichen und 
nachhaltigen Beschichtungslösungen auseinander. 
Eine Auswahl besonders nachhaltiger Produkte für alle 
Anwendungsbereiche haben wir in unserem green-Sortiment 
zusammengeführt. Dazu haben wir unsere Produkte nach objektiven 
Kriterien zertifiziert, die teils strenger sind als jedes bekannte 
Umweltzeichen. 
https://www.adler-lacke.com/at/unternehmen 
 
 

Als Pionier in der umweltfreundlichen Lackherstellung ist 
Nachhaltigkeit ein Kernbestandteil der Strategie von ADLER. 
Nachhaltigkeit bedeutet für uns, unsere Geschäfte auf 
verantwortungsvolle Art und Weise zu führen, die Umwelt und die 
Ressourcen der Erde zu schonen und langfristigen Mehrwert für 
unsere Kunden zu schaffen. Die Grundlage unserer Nachhaltigkeits-
Strategie bilden die Sustainable Development Goals des UN Global 
Compact.  
https://www.adler-lacke.com/at/news/aktuelles/friedlich-gerecht-oekologisch-br-adler-ist-mitglied-
des-un-global-compact~n158501 
 
 
Wir pflegen langfristige und vertrauensvolle Beziehungen zu unseren 
Lieferanten und Partnern und setzen an sie dieselben Standards wie 
an uns selbst. 
https://www.adler-lacke.com/at/hilfreiche-links/einkaufsbedingungen 
 
 
 
 
 
 

ADLER erfüllt die strengen Anforderungen des EMAS – 
Umweltmanagementsystems 
https://www.umweltbundesamt.at/umweltthemen/umweltmanagement/emas 
 
 
 
 
"Verantwortliches Handeln im Chemiebetrieb" 
https://www.fcio.at/nachhaltigkeit/responsible-care/ 
 
 

 
 
 
ISO 9001 Qualitätsmanagementsystem 
ISO 14001 Umweltmanagementsystem 
ISO 50001 Energiemanagementsystem 
ISO 45001 Managementsystem für Arbeitssicherheit & 
Gesundheitsschutz 
https://www.tuv.at/news/newsuebersicht 
 
 
 
100 % klimaneutrales Unternehmen1 
https://www.fokus-zukunft.com/ 
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Dokumentation, Sicherheitstechnische Angaben & Entsorgung 

 
 
Nähere Informationen zum Thema Sicherheit bei Transport, Lagerung und Umgang sowie zur 
Entsorgung finden Sie im dazugehörigen Sicherheitsdatenblatt. Im folgenden angeführte 
Dokumente stehen auf www.adler-lacke.com bzw. auf Anfrage zum Download bereit: 
 

 Technisches Merkblatt 
 Sicherheitsdatenblatt 
 Nachhaltigkeitsdatenblatt 

 
Das Produkt ist speziell für die industrielle sowie die gewerbliche Verarbeitung geeignet.  
 
Das Einatmen von Lackaerosolen muss generell vermieden werden. Dies ist durch die fachgerechte 
Anwendung einer Atemschutzmaske (Kombinationsfilter A2/P2) gewährleistet 
 
Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden. Nicht in die 
Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
 
Die Entsorgung dieses Produktes sowie seiner Lösungen und Nebenprodukte muss jederzeit 
unter Einhaltung der Umweltschutzanforderungen und Abfallbeseitigungsgesetzte den 
Anforderungen der örtlichen Behörden erfolgen. Überschüsse sind einem anerkannten 
Abfallbeseitigungsunternehmen (Entsorger/Verwerter) zu übergeben/entsorgen. 
 
Leere Gebinde sollten sortenrein zur Entsorgung/Verwertung gebracht werden. Die Gebinde und 
Verpackungen dieses Produkts sind lizenziert, daher können diese kostenlos über Systempartner 
entsorgt werden. Gebinde mit Restinhalten sind in Übereinstimmung mit lokalen und nationalen 
gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Unvermeidbare Restemissionen werden durch anerkannte Klimaschutz-Zertifikate kompensiert. 
2 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller weniger als 0,01% toxischer Schwermetalle. 
3 Nach Richtlinie 2004/42/EG (Decopaint-Richtlinie) 
4 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller von keinem Stoff mehr als 0,1%, die nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) als H340-
H362 eingestuft sind und von keinem Stoff mehr als 1%, die als H341 eingestuft sind. 
5 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller von keinem Stoff mehr als 0,1%, die nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) als H334 
und H317 eingestuft sind und von keinem Stoff mehr als 0,01%, die als H334 (Kat.1A) und H317(Kat.1A) eingestuft sind. 
6 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller von keinem Stoff mehr als 1%, die nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) als H314 
eingestuft sind. 
7 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller weniger als 0,01% Weichmacher. 
8 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller weniger als 0,1% Aromaten bei wasserbasierten und weniger als 1% Aromaten bei 
lösemittelbasierten Produkten. 
9 Enthält laut Informationen unserer Vorproduktehersteller von keinem Stoff mehr als 1%, die nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) als H370-
H373 eingestuft sind. 

 


